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Kapitel 7 (7.1 - 7.4) Geldanlage in Anleihen  Lernfeld 8 

WpHG, Grundlagen Anleihen, Zero-Bonds, Floater, Stückzinsen, Rendite, Bundes-WP 

 

Aufgabe 1: Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) 

Susi Sorglos hat 8.000,00 EUR im Lotto gewonnen und möchte dieses Geld heute zinsbringend für 1 Jahr anlegen. Sie emp-
fehlen Frau Sorglos, das Geld in einen Geldmarktfonds anzulegen.  

Kennzeichnen Sie die in diesem Zusammenhang in Bezug auf das Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) richtigen Aussagen mit 
einer (1) und die falschen Aussagen mit einer (9).  

a) Sie müssen das Wertpapierhandelsgesetz nicht beachten, da Ihnen Frau Susi Sorglos persönlich bekannt ist.  

b) Sie müssen das Wertpapierhandelsgesetz nicht beachten, da der Anlagebetrag unter 10.000,00 EUR liegt.  

c) Sie müssen das Wertpapierhandelsgesetz beachten, weil der Anlagebetrag über 5.000,00 EUR liegt.  

d) Sie müssen Frau Sorglos anlegergerecht und objektgerecht beraten. Hierzu zählt, dass Sie hinreichende Kenntnisse 
über den Kunden haben und diese auch im Rahmen der Anlageberatung berücksichtigen. Sie müssen eine Geeig-
netheitsprüfung durchführen. 

e) Wenn die Kundin im Beratungsbogen zu erfragende Angaben verweigert, wie z. B. ihre finanziellen Verhältnisse oder 
ihre Risikobereitschaft, dürfen Sie eine Anlageberatung nur durchführen, wenn Frau Sorglos eine Haftungserklärung 
unterschreibt.  

f) Wenn die Kundin im Beratungsbogen zu erfragende Angaben verweigert, wie z. B. ihre finanziellen Verhältnisse oder 
ihre Risikobereitschaft, dürfen Sie keine Anlageberatung durchführen.  

g) Anhand des Beratungsbogens werden die bisherigen Kenntnisse und Erfahrungen der Kundin, ihre finanziellen Ver-
hältnisse (Vermögen, Einkommen, lfd. Belastungen), ihre Anlageziele (Anlagezweck, Anlagedauer) sowie ihre Risiko-
bereitschaft erfragt. Frau Sorglos muss diesen Beratungsbogen unterschreiben.  

h) Frau Sorglos besitzt bisher noch kein Depot, denn der Lottogewinn ist ihr erster größerer Anlagebetrag. Da sie keine 
Aktien erwerben möchte, ist das Wertpapierhandelsgesetz nicht zu beachten.   

i) Frau Sorglos besitzt bisher noch kein Depot, denn der Lottogewinn ist ihr erster größerer Anlagebetrag. Aus diesem 
Grunde ist sie vor dem Kauf des Geldmarktfonds lt. WpHG über mögliche Risiken der Anlage aufzuklären.  

j)  Wenn Susi Sorglos zu Ihnen kommt und Sie bittet, für 8.000 EUR Anteile des DekaLux Geldmarktfonds mit der WKN 
973800 zu kaufen, handelt es sich um beratungsfreies Ordergeschäft und Sie sind lediglich verpflichtet, eine Ange-
messenheitsprüfung, aber keine Geeignetheitsprüfung durchzuführen.   

k)  Wenn Susi Sorglos zu Ihnen kommt und Sie bittet, für 8.000 EUR Anteile des DekaLux-Geldmarktfonds mit der WKN 
973800 zu kaufen, handelt es sich um ein reines Ausführungsgeschäft, welches man auch als Execution-only-Auftrag 
bezeichnet. Sie haben in diesem Falle keine Prüfungspflichten.   

l)  In der Geeignetheitserklärung müssen Sie u.a. Anlass und Dauer des Beratungsgesprächs festhalten. Die Geeignet-
heitserklärung muss sowohl vom Kunden als auch vom Berater unterschrieben werden.  

m) Die Geeignetheitserklärung muss dem Kunden spätestens nach der Anlageberatung und Kaufentscheidung ausgehän-
digt werden.  

n) Bei fehlerhafter Beratung hat der Kunde Schadensersatzansprüche. Verjährungsfrist: 5 Jahre ab Schadenskenntnis 
zum Jahresende. Die Verjährungsfrist endet 10 Jahre nach Entstehung des Anspruchs.  

o) Im Rahmen einer telefonischen Beratung ist das Wertpapierhandelsgesetz nicht zu beachten.  
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Aufgabe 2: Anleihen und Aktien  
Sie arbeiten in der Kundenberatung der Finanzbank AG und bereiten eine interne Schulung für Auszubildende zum Thema 
Wertpapiere vor.  

Kennzeichnen Sie folgende Aussagen, die Anleihen richtig beschreiben mit einer (1), Aktien mit einer (2) und wenn die 
Aussage sowohl auf Aktien als auch auf Anleihen zutrifft mit einer (3). Aussagen, die weder Aktien noch Anleihen richtig 
beschreiben, kennzeichnen Sie mit einer (9).    

a) Diese Wertpapiere können an der Börse gehandelt werden.  

b) Das Kapital steht dem Emittenten in der Regel befristet zur Verfügung.  

c) Der Anleger kann das Wertpapier jederzeit an den Emittenten zurückgeben.  

d) Der Anleger hat Teilnahme- und Mitbestimmungsrechte auf der Hauptversammlung.  

e) Der Emittent muss auch dann Zinszahlungen leisten, wenn das Unternehmen Verluste erzielt.  

f) Bei diesen Wertpapieren spricht man auch von Teilhabereffekten.  

g) Diese Wertpapiere haben kein Kursrisiko.  

h) Diese Wertpapiere haben ein Kursrisiko.  
  
 

Situation zu Aufgabe 3 und 4 
Ihre Kundin Susi Sorglos interessiert sich für eine abgezinste Null-Kupon-Anleihe (Zero-Bonds) mit einer Laufzeit von 12 
Jahren und einer Emissionsrendite von 3 %.  

 
Aufgabe 3: Null-Kupon-Anleihe (Zero-Bonds) 
Kennzeichnen Sie die richtigen Aussagen zu einem Zero-Bonds mit einer (1) und die falschen Aussagen mit einer (9).  

a) Steigt das Marktzinsniveau während der Laufzeit des Zero-Bonds, sinkt der Kurs dieses Wertpapiers stärker als der 
Kurs von normalverzinslichen Anleihen mit jährlicher Zinszahlung, da der Zinseszinseffekt beim Zero-Bonds eine He-
belwirkung hat.  

b) Erwartet die Kundin, dass das Marktzinsniveau in Zukunft steigen wird, ist eine Null-Kupon-Anleihe empfehlenswert.  

c) Die Höhe der Zinserträge ist unsicher.  

d) Da Zinserträge nach dem Zuflussprinzip zu versteuern sind, erfolgt die Versteuerung des Zinsertrags bei Verkauf oder 
bei Fälligkeit des Wertpapiers.  

e) Steigt das Marktzinsniveau, ist das Kursrisiko bei Zero-Bonds größer als bei Floating-Rate-Notes.  
  
 
Aufgabe 4: Null-Kupon-Anleihe (Zero-Bonds) 

a) Berechnen Sie den Emissionskurs für den Zero-Bonds.  

b) Wie hoch ist der zu versteuernde Zinsertrag je 100 EUR Nominalwert nach Ablauf des zweiten Jahres, wenn die Kundin 
ab dem Emissionszeitpunkt im Besitz des WPs ist? 

c) Wie hoch ist der zu versteuernde Zinsertrag je 100 EUR Nominalwert nach Ablauf des 12. Jahres, wenn die Kundin ab 
dem Emissionszeitpunkt im Besitz des WPs ist?  

Hinweis: Runden Sie die Ergebnisse kaufmännisch auf zwei Nachkommastellen.  
  
 
Aufgabe 5: Floating-Rate-Note 
Ihre Kunde Hans Müller interessiert sich für eine Floating-Rate-Note. Kennzeichnen Sie die richtigen Aussagen zu diesem 
Wertpapier mit einer (1) und die falschen Aussagen mit einer (9).  

a) Mit diesem Wertpapier kann der Anleger einen Steuerstundungseffekt erzielen.  

b) Die Verzinsung orientiert sich am Geldmarktniveau.  

c) Die Höhe der Zinserträge während der Laufzeit ist bei Erwerb des Floaters ungewiss.   

d) Wenn der Kunde ein steigendes Zinsniveau erwartet, empfehlen Sie ihm den Erwerb eines Floaters.  

e) Wenn der Kunde ein fallendes Zinsniveau erwartet, empfehlen Sie ihm den Erwerb eines Floaters.  
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Aufgabe 6: Anleihekauf - Abrechnung mit Stückzinsen 
Sie arbeiten in der Kundenberatung der Finanzbank AG. Die Eheleute Herrmann sind Ihre Kunden. Sie möchten für 
80.000,00 EUR Nennwert die 1,2 %-Anleihe 2018/28 der ABC-AG kaufen. Die Finanzbank AG führt den Kaufauftrag am 
Freitag den 6.10.2024 (Handelstag) aus.  
Die Kosten betragen 0,5 % Provision vom Kurswert, mindestens vom Nennwert.  

Daten der Anleihe:  

Kurs Nominal-Zinssatz Zinstermin Laufzeit 

98,50 % 1,20 % 15.6. 2018-2028 

 

a) Berechnen Sie die Anzahl der Stückzinstage.  

b) Berechnen Sie die Stückzinsen in EUR. (Runden Sie das Ergebnis auf zwei Nachkommastellen.) 

c) Berechnen Sie den ausmachenden Betrag. 

d) Mit welchem Betrag wird das Konto der Eheleute Herrmann belastet? 

e) Mit welchem Datum wird das Konto der Eheleute Herrmann belastet?  

f) Wie hoch ist die Zinszahlung in EUR zum nächsten Zinstermin? (Ausreichender FSA liegt vor!) 
  
 
Aufgabe 7: Stückzinsberechnung (Schaltjahr) 
Sie arbeiten in der Kundenberatung der Finanzbank AG. Die Eheleute Herrmann sind Ihre Kunden. Sie möchten für 
80.000,00 EUR Nennwert die 1,2 %-Anleihe 2018/28 der ABC-AG kaufen. Die Finanzbank AG führt den Kaufauftrag am 
Freitag den 6.10.2023 (Handelstag) aus. 2024 ist ein Schaltjahr! 
Die Kosten betragen 0,5 % Provision vom Kurswert, mindestens vom Nennwert.  

Daten der Anleihe:  

Kurs  Nominal-Zinssatz Zinstermin  Laufzeit 

98,50 % 1,20 % 15.6. 2018-2028 

a) Berechnen Sie die Anzahl der Stückzinstage.  

b) Berechnen Sie die Stückzinsen in EUR. (Runden Sie das Ergebnis auf zwei Nachkommastellen.) 
  
 
Aufgabe 8: variabel verzinsliche Anleihe mit Stückzinsberechnung  
Sie arbeiten als Kundenberater in der Finanzbank AG. Heute kommt Ihre langjährige Kundin Susi Sorglos zu Ihnen, weil sie 
die variabel verzinsliche KfW-Anleihe kaufen möchte. Der Kauf der KfW-Anleihe über 30.000,00 EUR Nennwert wird mit 
Erfüllungsvaluta 13.10.2024 (Freitag) abgerechnet. Susi Sorglos hat einen FSA über 1.000,00 EUR erteilt.  

aktueller Börsenkurs: 101,2 % 
Zinstermine: 25.1. / 25.4. / 25.7. / 25.10. 
Zinssatz: 3-Monats-Euribor + 0,2 %-Punkte 
3-Monats-Euribor: 0,25 % p.a. 
Laufzeit der Anleihe: 25.4.2018-25.4.2028 

a) Ermitteln Sie die Anzahl der Stückzinstage.  

b) Berechnen Sie die Stückzinsen in EUR.  

c) Wie hoch ist der ausmachende Betrag? 

d) Mit welchem Datum wird das Konto von Frau Sorglos belastet?  

e) Wie viel EUR Zinsen erhält Frau Sorglos zum nächsten Zinstermin?  
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Aufgabe 9: Zinsberechnung einer Anleihe 
Ihr Kunde, Herr Helmut Berger, interessiert sich für eine festverzinsliche Unternehmensanleihe.  

Daten der Unternehmensanleihe:  

Aktueller Kurs  Nominal-Zinssatz Rückzahlungskurs  Restlaufzeit 

101,20 % 0,7 % 100 % 3 Jahre 

 

a) Berechnen Sie die laufende Verzinsung der Anleihe.  

b) Wie hoch ist die Rendite bzw. Effektivverzinsung der Anleihe in Prozent p.a.? Steuern und Kosten sind nicht zu be-
rücksichtigen.  

Hinweis: Runden Sie die Ergebnisse auf drei Nachkommastellen.  
  
 
Aufgabe 10: Effektivverzinsung / Rendite 
Ihr Kunde, Herr Helmut Berger, interessiert sich für eine festverzinsliche Unternehmensanleihe.  

Daten der Unternehmensanleihe:  

Aktueller Kurs Nominal-Zinssatz Rückzahlungskurs Restlaufzeit 

98,00 % 0,5 % 100 % 8 Jahre 

 
Wie hoch ist die Rendite bzw. Effektivverzinsung der Anleihe in Prozent p.a.?  
Steuern und Kosten sind nicht zu berücksichtigen. Runden Sie das Ergebnis auf zwei Nachkommastellen.  
  
 
Aufgabe 11: Effektivverzinsung / Rendite 
Ihr Kunde, Herr Helmut Berger, interessiert sich für eine festverzinsliche Unternehmensanleihe.  

Daten der Unternehmensanleihe:  

Aktueller Kurs Nominal-Zinssatz Rückzahlungskurs Restlaufzeit 

104,50 % 3,2 % 100 % 27 Monate 

 
Wie hoch ist die Rendite bzw. Effektivverzinsung der Anleihe in Prozent p.a.?  
Steuern und Kosten sind nicht zu berücksichtigen. Runden Sie das Ergebnis auf zwei Nachkommastellen.  
  
 
Aufgabe 12: Effektivverzinsung / Rendite 
Ihr Kunde, Herr Helmut Berger, hat vor drei Jahren folgende festverzinsliche Unternehmensanleihe mit einer Restlaufzeit 
von 7 Jahren gekauft und heute wieder verkauft:  

Daten der Unternehmensanleihe:  

Kauf- bzw. Erwerbskurs Nominal-Zinssatz Verkaufskurs Haltedauer 

102,40 % 0,7 % 103,90 % 3 Jahre 

 

a) Wie hoch ist die Rendite bzw. Effektivverzinsung der Anleihe in Prozent p.a., die Herr Berger mit dieser Unterneh-
mensanleihe erzielt hat? Steuern und Kosten sind nicht zu berücksichtigen. Runden Sie das Ergebnis auf zwei Nach-
kommastellen.  

b) Wie hat sich das Marktzinsniveau in den vergangenen drei Jahren entwickelt? (1 Antwort) 

 1) Über die Entwicklung des Marktzinsniveaus kann aufgrund der vorliegenden Informationen keine Aussage ge-
troffen werden.  

 2) Das Marktzinsniveau ist gestiegen.  

 3) Das Marktzinsniveau ist konstant geblieben.  

 4) Das Marktzinsniveau ist gesunken.  
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Aufgabe 13: Abrechnung Bundesanleihe 
Ihre Kundin Susi Sorglos hat als einzigen Vermögenswert 85.000,00 EUR Nennwert einer 2 %-Bundesanleihe 2017/27 (Zins-
termin 25.2. ganzjährig) im Depot. Sie ist aus der Kirche ausgetreten und hat bei der Finanzbank AG einen Freistellungsauf-
trag in Höhe von 650,00 EUR gestellt. Die Verlustverrechnungstöpfe sind leer.  

a)  Ermitteln Sie die Höhe der Zinszahlung in EUR am 25. Februar 2023 (vor Steuerabzug!).  

Susi Sorglos erteilt Ihnen am Dienstag, den 17. Oktober 2023 (Handelstag) morgens um 8 Uhr die Order, die Bundesanleihe 
zu verkaufen.  

b) Berechnen Sie die Stückzinstage 

c) Berechnen Sie die Stückzinsen in EUR. (Runden Sie das Ergebnis auf zwei Nachkommastellen.) 

d) Wie hoch ist die von Susi Sorglos für diese Verkaufsorder zu entrichtende Kapitalertragsteuer? 
  
 
Aufgabe 14: Bundeswertpapiere 
Sie sind Kundenberater der Finanzbank AG und Ihre Kundin Susi Sorglos hat Interesse an Bundeswertpapieren. Mit welchen 
Aussagen erklären Sie Bundesanleihen bzw. Bundesobligationen richtig?  

Kennzeichnen Sie die Aussagen mit einer  

(1), wenn sie nur auf Bundesanleihen zutreffen und mit einer  

(2), wenn die Aussagen nur auf Bundesobligationen zutreffen, bzw. mit einer  

(3), wenn die Aussage in Bezug auf Bundesanleihen und Bundesobligationen richtig ist.  

Wenn die Aussage weder auf Bundesanleihen noch auf Bundesobligationen zutrifft, kennzeichnen Sie diese Aussage mit 
einer (9).  

a)  Das Bundeswertpapier wird an der Börse gehandelt, d.h. es kann börsentäglich zum aktuellen Börsenkurs ge- und 
verkauft werden.  

b) Das Bundeswertpapier kann täglich nur in Höhe von bis zu 50.000,00 EUR Nennwert verkauft werden.  

c) Die Verzinsung erfolgt grundsätzlich nach der Eurozinsmethode.  

d) Die Verzinsung erfolgt nach der deutschen Methode, wenn das Bundeswertpapier einen festverzinslichen Kupon hat.  

e)  Die Verzinsung erfolgt act/act, wenn das Bundeswertpapier einen festverzinslichen Kupon hat.  

f) Bundeswertpapiere mit variabel verzinslichem Kupon werden nach der deutschen Methode verzinst.  

g)  Die Zinszahlung erfolgt jährlich nachträglich.  

h) Das Bundeswertpapier ist zur Anlage von Mündelgeldern durch den Vormund geeignet.  

i)  Das Bundeswertpapier kann jederzeit ohne Kursrisiko vor Fälligkeit verkauft werden.  

j) Susi Sorglos kann das Bundeswertpapier bei Emission, welche im Tenderverfahren durchgeführt wird, direkt bei der 
Dt. Bundesbank kaufen.  

k) Das Bundeswertpapier kann als verzinsliches, aufgezinstes oder abgezinstes Wertpapier erworben werden.  

l) Das Bundeswertpapier kann mit festem Zinskupon und mit variablem Zinskupon emittiert werden.  

m) Das Bundeswertpapier hat eine Laufzeit von 5 Jahren. 

n) Das Bundeswertpapier hat meist eine Laufzeit von 10 Jahren, selten von 30 Jahren.  

o) Das Bundeswertpapier wird ausschließlich als Wertrecht emittiert.  

p) Das Bundeswertpapier kann jederzeit auch vor Laufzeitende an den Emittenten zurückgegeben werden.  
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Kapitel 7 (7.1 - 7.4) Geldanlage in Anleihen Lernfeld 8 

                                                      LÖSUNGEN mit ERLÄUTERUNGEN 

 
 

Aufgabe 1 
 

 a9 - b9 - c9 - d1 - e9 - f1 - g9 (Kundin muss nicht unterschreiben!) - h9 - i1 - j9 - k1 - l9 - m9 - n9 - o9  
(7.1/2-5) 

Aufgabe 2 
 

 a3 - b1 - c9 - d2 - e1 - f2 - g9 - h3 
(7.2/1, 7.3/1+2+7) 

Aufgabe 3 
 

 a1 - b9 - c9 - d1 - e1 
(7.3/8+9) 

Aufgabe 4 
 

  a) 70,14 %      
   b) 0,00 EUR        
 c) 29,86 EUR   
(7.3/8+9) 

Hinweise:  
a) Zinseszinsformel: Kn = K0 · qn    →   K0 = Kn : qn   →  K0 = 100 : 1,0312      (Kap. 2: 2.2/25) 
b) 0,00 EUR, da keine Zinsen ausgezahlt werden. Zuflussprinzip! 
c) 100 EUR - 70,14 EUR = 29,86 EUR zu versteuernder Zinsertrag am Ende der Laufzeit 

Aufgabe 5 
 

 a9 - b1 - c1 - d1 - e9    
(7.3/8+9) 

Aufgabe 6 
 

 a) 117 Stückzinstage 
 b) 307,73 EUR  
 c) 79.107,73 EUR  
 d) 79.507,73 EUR  
 e) 10.10.2024 
 f) 960,00 EUR  
(7.3/12 + 13) 

Hinweise: 
a)  14.6.2024 (Zinsvaluta) - 9.10.2024 (Stückzinsvaluta) = 117 Stückzinstage 
b)  Stückzinsen = (80.000 EUR · 1,20 · 117 Tage) : (100 · 365 Tage) = 307,73 EUR  
c)  ausmachender Betrag = (80.000 EUR · 98,50 %) + 307,73 EUR = 79.107,73 EUR  
d)  Kontobelastung = 79.107,73 EUR + (0,5 % · 80.000 EUR) = 79.507,73 EUR  
e)  Valuta Handelsgeschäft = 10.10.2024 
f)  Zinsen = 80.000 EUR · 1,2 % = 960,00 EUR   
 (nächster Zinstermin ist der 15.06.2025: Zinsen werden für 1 Jahr, d.h. für die gesamte Zinsperiode  
 des Kupons [15.06.2024-15.06.2025] gezahlt!) 

Aufgabe 7 
 

 a) 117 Stückzinstage 
 b) 306,89 EUR  
(7.3/12 + 13) 

Hinweise: 
a)  14.6.2023 (Zinsvaluta) - 9.10.2023 (Stückzinsvaluta) = 117 Stückzinstage 
b)  Stückzinsen = (80.000 EUR · 1,20 · 117 Tage) : (100 · 366Tage) = 306,89 EUR  
Beachte: Der nächste Zinstermin ist der 15.6.2024 und damit fällt in die Zinsperiode vom  
15.6.2023 bis zum 15.6.2024 der 29. Februar 2024! Daher ist im Nenner nun mit 366 Tage zu rechnen! 

Aufgabe 8  
 

 a) 80 Stückzinstage 
 b) 30,00 EUR  
 c) 30.390,00 EUR  
 d) 13.10.2024 
 e) 34,50 EUR  
(7.3/16) 

Hinweise:  
a)  24.7.2024 (Zinsvaluta) - 12.10.2024 (Stückzinsvaluta) = 80 Stückzinstage 
b)  Stückzinsen = (30.000 EUR · 0,45 · 80 Tage) : (100 · 360 Tage) = 30,00 EUR  
c)  ausmachender Betrag = (30.000 EUR · 101,20 %) + 30,00 EUR = 30.390,00 EUR  
d)  Valuta Handelsgeschäft = 13.10.2024 
e) Zinsen = (30.000 EUR · 0,45 · 92 Tage) : (100 · 360) = 34,50 EUR  
 (nächster Zinstermin ist der 25.10.2024: Zinsen werden für 92 Tage gezahlt, d.h. für die gesamte 
 Zinsperiode des Kupons [25.07.2024-25.10.2024]!) 

Aufgabe 9  a) 0,692 % p.a.   
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Kapitel 7 (7.1 - 7.4) Geldanlage in Anleihen Lernfeld 8 

WpHG, Grundlagen Anleihen, Zero-Bonds, Floater, Stückzinsen,  
Rendite, Bundeswertpapiere 

 

Fall 1: Anlageberatung gem. WpHG (Wertpapierhandelsgesetz) 

 

Situation 

Sie arbeiten in der Kundenberatung der Finanzbank AG in Münster. Ihr Kunde Felix Fröhlich hat vor einem Jahr 
15.000,00 EUR im Lotto gewonnen und hat das Geld zunächst auf seinem Sparkonto und als Festgeld angelegt, 
da er ursprünglich plante, ein Motorrad zu kaufen. Nun hat er es sich jedoch anders überlegt und möchte das 
Geld langfristig anlegen. Er interessiert sich für die Geldanlage in börsenfähige Wertpapiere. Aus diesem Grund 
hat er mit Ihnen einen Beratungstermin vereinbart. 

Aufgabe 1 

Welche fünf Informationen gem. WpHG erfragen Sie von Herrn Felix Fröhlich vor der Anlageberatung?  

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

Aufgabe 2 

Felix Fröhlich ist zunächst nicht bereit, Ihnen die gewünschten Informationen zu geben. Welche Konsequenzen 
ergeben sich hieraus für den weiteren Verlauf des Gesprächs? 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

Aufgabe 3 

Zeigen Sie Herrn Fröhlich auf, warum Sie diese Informationen aus Aufgabe 1 von ihm erfragen.  

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 
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Aufgabe 4 

Sie konnten Herrn Fröhlich doch noch davon überzeugen, Ihnen die gewünschten Informationen zu geben. Aber 
auch Sie sind verpflichtet, Ihren Kunden während des Beratungsgesprächs über einige Aspekte in Kenntnis zu 
setzen.  

Nennen Sie drei Informationen, die Sie Ihrem Kunden gem. WpHG im Beratungsgespräch geben werden.  

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

 
 

Fall 2: Anleihen 

 

Situation 

Sie haben nun alle wesentlichen Informationen im Beratungsgespräch von Felix Fröhlich erhalten und empfeh-
len dem Kunden basierend auf der Geeignetheitsprüfung den Kauf der Unternehmensanleihe Automobil AG 
2023/33 zum aktuellen Kurs von 102 %. Die Nominalverzinsung beträgt 2,4 % p. a. und  der jährliche Zinstermin 
ist der 1. Juli. Rating der Automobil AG: BBB 

Aufgabe 1 

Sie informieren Ihren Kunden zunächst grundsätzlich über Anleihen.  

Aufgabe 1.1 
Welche Art von Kapital beschafft sich die Automobil AG mit der Emission dieses Wertpapiers? 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

Aufgabe 1.2 

Welche Rechte erwirbt der Anleger Felix mit dem Kauf der Unternehmensanleihe? 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

Aufgabe 1.3 

Nennen Sie einen Vorteil und einen Nachteil, den die Emission der Anleihe für den Emittenten hat. 

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 
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Aufgabe 2 

Felix hat gehört, dass der Kauf von Wertpapieren mit einigen grundsätzlichen Risiken verbunden ist.  

Aufgabe 2.1 

Erläutern Sie das Inflationsrisiko, welches der Anleger beim Kauf von Wertpapieren eingeht.  

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

Aufgabe 2.2 

Erläutern Sie das Liquiditätsrisiko, welcher der Anleger beim Kauf von Wertpapieren eingeht.  

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

Aufgabe 3 

Felix interessiert sich nun insbesondere für die von Ihnen empfohlene Unternehmensanleihe der Automobil 
AG. Nennen und erläutern Sie zwei Risiken, die mit dem Erwerb dieses Wertpapiers verbunden sind.  

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________ 

Aufgabe 4 

Felix erteilt Ihnen am Freitag, den 18. Oktober 2024 den Kaufauftrag für nominal 4.000,00 EUR dieser 
Unternehmensanleihe. Die Kauforder wird noch am selben Tag an der Börse ausgeführt.  

Aufgabe 4.1 

Für wie viele Tage zahlt Felix Stückzinsen? 
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Kapitel 7 (7.1 - 7.4) Geldanlage in Anleihen Lernfeld 8 

                                                      LÖSUNGEN mit ERLÄUTERUNGEN 

 

Hinweis:  Einige Lösungen sind sehr ausführlich dargestellt. Sie übersteigen den in der IHK-Prüfung geforderten Umfang 
 und sollen Ihnen helfen, Zusammenhänge zu verstehen.  
 Die fettgedruckten Stichworte sollen Ihnen eine Orientierung für Ihre selbst formulierte Antwort geben. 

 
 

Fall 1: Anlageberatung gem. WpHG 

(1) Folgende Informationen muss der Berater vom Kunden vor der Beratung einholen: 

  bisherige Kenntnisse und Erfahrungen in Wertpapiergeschäften  
  (In welchen Anlageformen verfügt der Kunde über Wissen und welche Anlageformen wurden in der  
  Vergangenheit bereits getätigt? Welchen Beruf übt der Kunde aus?) 

  finanzielle Verhältnisse  
  (Vermögensverhältnisse, Einkommensverhältnisse und Verlusttragfähigkeit des Kunden)  

  Anlageziele   
  (Welchen Anlagezweck mit welcher Anlagedauer verfolgt der Kunde?) 

  Risikobereitschaft / Risikotoleranz 
  (Wie hoch ist die Risikobereitschaft des Kunden?) 

  Nachhaltigkeit 
  (Hat der Kunde Interesse an einer nachhaltigen Geldanlage?) 

Zusatzinfo:  Das Kreditinstitut muss den Kunden anlegergerecht und objektgerecht beraten. Eine anleger-
  gerechte Beratung setzt voraus, dass das Kreditinstitut hinreichende Kenntnisse über den Kun-
  den hat und diese auch bei der Anlageberatung berücksichtigt. Die Erkundigungspflicht erfüllt 
  das Kreditinstitut mit standardisierten Beratungsbögen (§ 31 WpHG). 

(7.1/2)   
(2)   Die Angaben des Kunden erfolgen freiwillig.  

 Allerdings darf der Berater keine Anlageempfehlung in Wertpapieren abgeben, wenn der Kunde die ge-
 forderten Angaben verweigert, da keine Geeignetheits- und Angemessenheitsprüfung durchgeführt wer-
 den kann.  

 Wenn Felix die geforderten Angaben nicht macht, kann er lediglich Execution-Only-Aufträge erteilen.  

Zusatzinfo:  Execution-Only-Auftrag: Das KI benötigt keine Infos des Kunden. Der Kunde erteilt eine Or-
  der in Eigeninitiative, welche vom KI ausgeführt wird. → Keine Prüfungspflicht, aber Informa-
  tionspflicht, dass das KI die Order nur zur Ausführung annimmt. 

(7.1/2+3)   
(3)    Der Berater führt auf Grundlage der erfragten Informationen die Geeignetheitserklärung  durch.   

 Zweck der Geeignetheitserklärung ist die Dokumentation der Kundenangaben (siehe hierzu Aufgabe 1) 
 und der daraus resultierenden Anlageempfehlung des Beraters vor Vertragsabschluss …  

 → … , damit der Kunde eine fundierte, für ihn geeignete Anlageentscheidung treffen kann.  

 → … , damit die Gründe des Beraters für die Empfehlung des WP nachvollzogen werden können.  

 → … , um nach Vertragsabschluss Unstimmigkeiten zwischen Kunde und Berater zu vermeiden.  

 → … , damit der Berater im Folgetermin an die vorangegangene Beratung anknüpfen kann.  
(7.1/3+4)   

(4)    Der Berater muss den Kunden vorab informieren, ob es sich um (k)eine unabhängige Honorar-Anlagebera-
 tung handelt, für die der Kunde (k)eine Vergütung zahlen muss.  

  Der Berater muss den Kunden über alle Kosten der angebotenen Finanzinstrumente informieren. Der Kunde 
erhält vor Vertragsunterzeichnung eine Kostenaufstellung in Schriftform. Die Kosten müssen in % des Anla-
gebetrags und in EUR-Beträgen angegeben werden. Auch über Kosten beim späteren Verkauf ist zu infor-
mieren (ex-ante-Kostentransparenz). 

  Der Berater muss den Kunden über Vertriebsvergütungen und Zuwendungen bzw. Kick-back-Zahlungen 
  informieren, die von Dritten (z. B. von Investmentgesellschaften) gezahlt werden.  

 Der Berater muss dem Kunden rechtzeitig und in verständlicher Form Informationen zur Verfügung stel-
 len, die angemessen sind. Hierzu zählen u. a. WAI (wesentliche Anlegerinformationen) und PIB (Produktin-
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 formationsblätter). Ziel ist, dass der Kunde die Art und die Risiken der Finanzinstrumente (Liquidität, Si-
 cherheit und Rentabilität) verstehen und auf dieser Grundlage eine fundierte Anlageentscheidung treffen 
 kann.  
(7.1/2+4+6)  

 
 

Fall 2: Anleihen 

(1.1)  Fremdkapital   
(7.3/1)  

(1.2) 
 
 
 
 

 Der Anleger einer Anleihe hat Anspruch auf Zinszahlung zum jeweiligen Zinstermin gemäß der Anleihebe-
 dingungen.  

 Der Anleger hat Anspruch auf Rückzahlung des Nennwerts bei Fälligkeit der Anleihe gemäß der Anleihe-
 bedingungen.  
(7.3/1)    

(1.3)  Vorteil für den Emittenten:  
 Keine Teilhaberrechte, d.h. Gläubiger (Anleger) erhalten keine Mitsprache- / Mitwirkungsrechte und ha-
 ben damit keinen Einfluss auf die Unternehmenspolitik. 

 Nachteil für den Emittenten:  
 Kapital steht nur befristet zur Verfügung. Zins- und Tilgungszahlungen sind auch in wirtschaftlich ungünsti-
 gen Zeiten (wie z. B. in Verlustjahren) zu leisten. 
(7.3/2) 

(2.1)  Inflation führt zu steigenden Preisen und das Inflationsrisiko ist gegeben, wenn der Anleger nicht mindes-
 tens Erträge (Zinsen, Dividende, Kursgewinne) in Höhe der Inflationsrate erzielt. Fallen die Erträge niedri-
 ger aus als die Inflationsrate ist, erleidet der Anleger einen realen Kaufkraftverlust. 
(7.2/3) 

(2.2)  Das Liquiditätsrisiko einer Geldanlage bemisst sich daran, wie schnell bzw. flexibel der Anleger sein Wert-
 papier zu einem marktgerechten Preis verkaufen kann.    

 Will der Anleger ein Wertpapier verkaufen, muss er einen Käufer finden, d. h. eine entsprechende Nach-
 frage nach diesem Wertpapier muss gegeben sein.   

 Handelt es sich um ein börsennotiertes Wertpapier, ist das Liquiditätsrisiko aufgrund der jederzeitigen 
 Veräußerungsmöglichkeit an einer Wertpapierbörse als gering einzuschätzen. 

Hinweis:  Anleihen mit Endfälligkeit haben nur während der Laufzeit ein Liquiditätsrisiko, denn am LZ-Ende 
 nimmt der Emittent die Anleihe zu 100 % zurück.  

(7.2/3) 
(3) (1)  Kurs- bzw. Zinsänderungsrisiko 

 Steigt das Marktzinsniveau am Geld- und Kapitalmarkt während der Laufzeit der Anleihe, wird der Zinsku-
 pon der Anleihe unattraktiver, die Nachfrage nach dieser Anleihe sinkt. Infolgedessen sinkt der Kurs und 
 der Anleger realisiert bei einem vorzeitigen Verkauf Kursverluste. 

  Hält Felix die Unternehmensanleihe bis zum Laufzeitende, besteht für ihn kein Kursrisiko. Der Emittent 
  zahlt den Nennwert (100 %) der Anleihe als Tilgung an den Anleger zurück.  

(2) Emittenten- bzw. Bonitätsrisiko 
 Es besteht ein Risiko, dass der Emittent seinen Zins- und Tilgungszahlungen nicht nachkommen kann. Die 
 Bewertung des Emittenten durch Ratingagenturen oder aufgrund der Analyse fundamentaler Kennzahlen 
 kann helfen, das Emittentenrisiko einzuschätzen.  

 Das Rating der Automobil AG ist mit BBB zwar noch gut, allerdings ist es nicht die höchste Stufe (AAA), da-
 her ist davon auszugehen, dass im Zinssatz ein Risikoaufschlag enthalten ist.  

Hinweis zum Emittenten- bzw. Bonitätsrisiko 
Ratingagenturen beurteilen Emittenten anhand von Ratingstufen und helfen dem Anleger, das Emittentenrisiko 
einzuschätzen. Je schlechter das Rating eines Unternehmens ist, desto größer ist das Risiko, dass Zins- und 
Tilgungszahlungen ausfallen können und desto höher ist folglich der Zinssatz der Anleihe.  

(7.3/9+10)    
(4.1) Dem Verkäufer stehen die Stückzinsen vom letzten Zinstermin einschließlich (= Zinsvaluta) bis zum Stückzins-

valuta einschließlich zu.  

Valuta des Handelsgeschäftes (bzw. Erfüllungsvaluta) =  2 Börsentage nach Geschäftsabschluss  
Stückzinsvaluta = 1 Kalendertag vor Valuta des Handelsgeschäfts 

 




